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AUS WAR T I G E A NG E LEG E N HE I TE N 

21.105-K/'?3 
Schriftliche Anfrage der Abge­
ordneten. zum Nationalrat Dr.Ermacora 
und Genossen an den Bundesminister 
für Auswärtige .Angelegenheiten, be­
treffend die Europapolitik des Bundes­
ministers für Auswärtige Angelegen­
heiten (Zlo lo15/J) 

An die 

AO.JI/ IA.S. 
~~ 

Z~! A04S /J. 
Prüs, ~L_~! 4:!~ b. 1973 

Kanzlei des Präsidenten des Nationalrates 

\.J i e n 

Nach der dem Bundesministerium für Auswärtige 
Angelegenheiten am 18 .. Dezember 1972 zugekommenen 
Note der Kanzlei des Präsidenten des Nationalrates 
Zl .. lol5/J vom 16.Dezember 1972 haben die Abge­
ordneten zum Nationalrat Dr.Ermacora ,und Genossen 
am 16.Dezember 1972 eine 

A n fra g e 

an de'u Bundesminister für Auswärtige Angelegenheiten, 
betreffend die Europapolitik des Bundesministers für 
AUS'vvärtige Angelegenhei teu" überreicht .. 

Ich beehre mich, diese Anfrage gemäss § 71 Abs .. 3 
des Bundesgesetzes vom 6.Juli 1961, EGB1. Nr.178, wie 
folgt zu bea.ntvlOrten: 

Zu 12 
Ich habe am 14.Dezember in der Sitzung des 

Ministerkomitees des Europarates bei der Behandlung 
des Tagesordnungspunktes 11 2 c) Fortschritt in der 
eurouäischen Zusammenarbeit im Rahmen des Europarates" 
angeregt, dass sich eine Arbeitsgruppe, bestehend aus zwei 
Ministern aus den Mitgliedstaaten der Europäischen Ge­
meinschaften und zwei Ministern aus Staaten, die sich 
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den P.:.."'inzipien den EU.roparates verpflichtet fühlen lLl1d 
nicht den Europäischen Gemeinschaften angehören, damit 
befassen sollen, die künftige Rolle des Europarates 
zu beraten u...."1d der nächsten Sitzung des I1inisterkomi tees 
im 11ai 1973 entsprechende Vorschläge zu unterbreiten. 

Im Lichte der Stellungnahmen verschiedener Mit­
glieder des Ministerkomitees habe ich sodann diese An­
rogLLl1gen dahingehend modifiziert, dass sich die Arbeits­
gruppe an Stelle von vier Ministern auch aus vier her­
vorragenden I)ersönlichkei ten unbestreitbarer Kompetenz 
und besonderer Hingabe an den Europarat zusammensetzen 
könnte .. 

Ich habe 1,·.rährend der ganzen Zeit, in der ich Aussen­
minister bi.n, nie einen Zweifel daran gelassen, dass mir 

am Schicksal des Europarates sehr viel gelegen ist. 
I'1eine Anregung entsprach dieser GrundeinsteIlung. Sie 
erfolgte aus der Debatte in der Vormittagssitzung des 
I1inisterl<.:omitees des Europarates vom Vt-.Dezember heraus, 
die mir keine Anhaltspunkte dafür zu liefern schien, 
dass die Diskussion über die künftige Rolle des Europarates 
bei Fortsetzung der bisherigen Praxis in naher Zukunft 
zu einem guten Ende komme, und da ich die Auffassung 
eines :r1inisterkollegen teilte, dass eine Institution 
nicht mehr als zwei Jahre über ihre eigenen Aufgaben 
diskutieren kann, ohne dabei echten Schaden zu erleiden. 

Mein Bekenntnis zur "parlamentarischen Transparenz 
der Aussenpolitik rI be zieht s ich auf die Gr1mdsät ze und 
die Richtung der Politik .. Das Verlangen, auch prozedurale 
Anregungen in einer .r-1in:isterkonferenz des Europarates von 
einer vorherigen Information der Oppositionsparteien. ab­
hängig zu machen, \viJrde das Ende jeder konstruktiven' 

./. 
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Teilnahme an einer internationalen Konferenz be­
deuten und voraussetzen, dass lediglich vorbereitete 
Erklärungen verlesen \<ierden. }i'ür eine solche Ver­
lesung aber bedarf es keines Mitgliedes Cl.er Bundes­
regierung. Die - zurecht - \\"iederholt im Hohen Haus 
geforderte Teilnahme des Aussenministers an den 
Sitzungen des Ministerkomitees des Europarates würde 
bei einer solchen Interpretation der Transparenz der 
Aussenpolitik daher sinnlos. 

Zu 21. 
Die P lä n e für meine Anregung wurden, wie 

sich aus der Darstellung zu 2) ergibt, in keinem Ge­
schäftsstück des Bundesministeriums für AUS\1ärtige 
Angelegenheiten aktenkundig niedergelegt. Die A n -
r.e gun g selbst und die Berattmgen darüber haben 
in den vertraulichen Europaratsdokumenten C1"1 (72) PV 3 
und CM(72) PV 4 ihren Niederschlag gefunden und er­

liegen im Geschäftsstücke 32.452-4b.(Pol)73 des Bundes­
ministeriums für Ausvlärtige A...'r).gelegenheiten. 

Zu 4) 

Ich konnte auch die Bundesregierung von meiner 
Initiative nicht vorher in Kenntnis setzen. Es gelten 
analog hiefür die zur Frage 2) angeführten Gründe. Ich 
habe die Bundesregierung nach meiner Rückkehr aus 
Strassburg in der SitzLLl'lg vom 19.Dezember 1972 über 

die Initiative informiert§ 

Wien,am 14.Februar 1973 
Der Bundesminist-€r für Aus,,,,ärtige 

Angelegenheiten: 
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